Checkliste „Zusammenarbeit mit der offenen Jugendarbeit“


1. Checkliste für  Jugendprojekte

Richtet sich Ihr Projekt an die offene Jugendarbeit?
( 
Ihr Projekt richtet sich an die offene Jugendarbeit in den Gemeinden?
(
 Dann ist die offene Jugendarbeit der ideale Partner!
( 
Ihr Projekt richtet sich in erster Linie an Schulklassen, Jugendvereine oder andere Jugendgruppen?
( 
Dann müssen Sie einzelne Projektbestandteile vielleicht mit Hilfe der Leitlinien überprüfen und anpassen. Oder lassen Sie sich von uns beraten!
Welche Jugendlichen können beim Projekt mitmachen?
(
Ihr Projekt richtet sich an Jugendliche von 12 – 18 Jahren
(
Ihr Projekt richtet sich an Gruppen von ca. 15 Jugendlichen
(
Ihr Projekt berücksichtigt den gender-Aspekt

(
Ihr Projekt richtet sich an eine andere Zielgruppe, nämlich:
( 
Wenn Sie alle  Punkte angekreuzt haben, sprechen Sie die ideale Zielgruppe

an.

( 
Falls nicht,  kann die offene Jugendarbeit trotzdem Ihre Partnerin sein. Sie kann einzelne Jugendliche auf das Projekt aufmerksam machen oder Ihnen Kontakt zu geeigneten lokale Stellen

vermitteln.
Hat Ihr Projekt eine geeignete Methodik bzw. Projektanlage?
(
Die Jugendlichen können sich kurzfristig und unkompliziert zur Teilnahme anmelden.
(
Die Teilnahme dauert für die Jugendlichen 2 – 3 Stunden an einem Nachmittag oder Abend.

(
Sie haben definiert, ob Medien oder Lehrmittel durch die Jugendarbeitenden benutzt werden sollen oder so unkompliziert sind, dass die Jugendlichen sie selbständig nutzen können (z.B. Broschüren, Filme?)
( Wenn Sie alle Punkte angekreuzt haben, kann ihr Angebot in der offenen Jugendarbeit sehr gut

verwendet werden.

( Wenn Ihr Angebot in einigen Punkten abweicht, ist es wichtig, dass die Vorbereitung und Planung gemeinsam mit den lokalen oder regionalen Jugendarbeitsstellen vorgesehen ist. Beachten Sie die „Leitlinien“ und  lassen Sie sich von uns beraten!
Zusammenarbeit mit den Jugendarbeitenden
(
Ihr Projekt bietet den Jugendarbeitenden Input und Unterstützung, um vor Ort aktiv zu werden.

· Ihr Projekt lässt der offenen Jugendarbeit genug Raum, um ihr eigenes Know-How anzuwenden und die Umsetzung mit den Jugendlichen partizipativ und lokal unterschiedlich zu gestalten.
(
 Wenn Sie beides angekreuzt haben, ist Ihr Angebot für die offene Jugendarbeit optimal.

( 
Sie können die offene Jugendarbeit aber auf jeden Fall auf Ihr Projekt aufmerksam machen. 

( 
Beachten Sie die nützlichen Hinweise in den „Leitlinien“ oder lassen Sie sich von uns beraten!
Rahmenbedingungen 
(
Ihr Projekt ist für die Jugendarbeitsstellen gratis oder günstig (niedriger dreistelliger Betrag)
(
Der indirekte Vorbereitungsaufwand für die Jugendarbeitenden (Sitzungen usw.) ist gering oder kann entschädigt werden.
(
Sie haben einzelne Pilotprojekte durchgeführt oder planen dies.

(
Sie haben mit regionalen/kantonalen Stellen abgeklärt, ob eine Zusammenarbeit möglich ist (Finanzierung und/oder Koordinationsleistungen).
(
Wenn Sie alles angekreuzt haben, haben Sie optimale Strukturen für die Durchführung geschaffen. 
(
Falls Ihr Projekt sehr unkompliziert durchgeführt werden kann (Kosten, zeitlicher Aufwand) sind die
Einrichtung einer regionalen Projektstruktur oder Pilotprojekte  nicht unbedingt notwendig. 
( 
Beachten Sie die nützlichen Hinweise in den „Leitlinien“ oder lassen Sie sich von uns beraten!
Werbung oder Ausschreibung 
(
Sie sprechen Jugendarbeitende als PartnerInnen bzw. MultiplikatorInnen an.

(
Sie sprechen direkt Jugendliche an.

( Ihre Kommunikation des Projekts hat am meisten Wirkung, wenn sie die Jugendarbeitenden als

MultiplikatorInnen ansprechen

( 
Wenn Sie direkt Jugendliche erreichen möchten, geben die Jugendarbeitenden gerne die

Informationen weiter. Je intensiver Sie die Jugendarbeitenden in der Kommunikation berücksichtigen, desto grösser wird dieser Multiplikatoreneffekt gegenüber den Jugendlichen sein.
( 
Beachten Sie die letzte Seite für die Ausschreibungsmöglichkeiten durch den Dachverband!
Auftritt nach Aussen
(
Durchgeführte lokale  Projekt sollen ausschliesslich unter dem Label/Namen Ihrer Organisation bzw. des Gesamtprojekts nach aussen kommuniziert werden.

(
Lokale Stellen und die Jugendlichen TeilnehmerInnen sind frei, zusätzlich zum Projektlabel für das lokale Projekt einen eigenen Namen zu kreieren und/oder als PartnerInnen mit eigenem Logo aufzutreten und das lokale Projekt selber nach aussen zu kommunizieren (z.B. Regionalpresse).

( Wenn Sie die zweite Option wählen, ist dies von Vorteil für die lokalen PartnerInnen in der

offenen Jugendarbeit. Es wird die Akzeptanz ihres Projekts erhöhen. Die erste Variante ist  auch möglich.
2. Checkliste für Weiterbildungsangebote
(
Ihr Weiterbildungsangebot richtet sich an Fachpersonen aus der offenen Jugendarbeit.

(
Ihr Weiterbildungsangebot richtet sich an Jugendarbeitende, Lehrpersonen und/oder weitere Fachleute.

(
Ihr Weiterbildungsangebot richtet sich an ehrenamtlich tätige Erwachsene.

(
Ihr Weiterbildungsangebot richtet sich an freiwillig tätige Jugendliche, z.B. Gruppenleiter.

(
Ihr Weiterbildungsangebot richtet sich an alle zu diesem Thema engagierten Menschen.

( 
Wenn sich Ihr Weiterbildungsangebot neben Jugendarbeitenden auch an andere Fachpersonen, insbesondere Lehrpersonen, wendet, dann beachten Sie die Rahmenbedingungen, die in den „Leitlinien“ beschrieben sind, um die Jugendarbeitenden zu erreichen,.

(
Wenn sich Ihr Weiterbildungsangebot an freiwillig oder ehrenamtlich tätige Erwachsene, Jugendliche oder alle Interessierten richtet, dann sprechen Sie die Jugendarbeitenden als Multiplikatoren an, nicht nur als potentielle TeilnehmerInnen. Überlegen Sie, ob sich eine Fokussierung auf eine der Zielgruppen lohnen würde. Beachten Sie die nützlichen Hinweise in den „Leitlinien“ oder lassen Sie sich von uns beraten!
( 
Beachten Sie die letzte Seite für die Ausschreibungsmöglichkeiten durch den Dachverband!
Zusammenarbeit mit dem Dachverband offene Jugendarbeit Schweiz DOJ/AFAJ
Zusammenarbeit mit dem Dachverband offene Jugendarbeit Schweiz DOJ/AFAJ

Kurzer Projektbeschrieb: (Titel und Beschreibung, oder legen Sie Unterlagen bei)
Ihre Kontaktdaten: (Ansprechpartner, email, Telefon, Adresse)
(
Ich möchte mein Jugendprojekt / mein Weiterbildungsangebot / mein Lehrmittel durch die Kommunikationsmittel des DOJ/AFAJ bekannt machen.

(
Beachten Sie die Möglichkeiten und Preise unter http://www.doj.ch/444.0.html
(
Senden Sie Ihre Anfrage und Unterlagen in elektronischer Form zusammen mit der Checkliste an welcome@doj.ch.
(
Ich bin mir noch nicht im Klaren darüber, ob unser Angebot an die offene Jugendarbeit gerichtet werden kann oder soll.

(
Ich möchte mein Angebot deutlich auf die offene Jugendarbeit ausrichten, aber habe noch Fragen dazu, wie dies am besten geschehen könnte.

(
Wir beraten Sie gerne! Eine erstmalige Besprechung von 1-2 Stunden gehört zu unserem kostenlosen Dienstleistungsangebot. Senden Sie uns Ihre Anfrage mit der Checkliste und nehmen Sie mit uns Kontakt auf: welcome@doj.ch .

(
Ich denke, dass ich in engerem Kontakt mit Organisationen der offenen Jugendarbeit stehen muss, um das Projekt erfolgreich durchzuführen.
(
Ich möchte den DOJ / AFAJ als Partner gewinnen.
(
Mir ist noch nicht ganz klar, wer die idealen Partner sind.

(
Wie komme ich an die kantonalen Jugendarbeitsorganisationen heran?

(
Die Angaben zu den kantonalen Netzwerken der offenen Jugendarbeit finden Sie unter http://www.doj.ch/402.0.html.

(
Im Rahmen unseres Beratungsangebots erläutern wir gern, wer gute Partner in der offenen Jugendarbeit für Ihr Angebot sein könnten. Senden Sie Ihre Anfrage zusammen mit der Checkliste an welcome@doj.ch.

( 
Gerne werden wir Ihr Partner in einem Projekt und entwickeln es gemeinsam mit Ihnen, passend für die offene Jugendarbeit. Im Rahmen einer Projektpartnerschaft, können wir uns intensiv für die Verbreitung des Projekts bei unseren Mitgliedern einsetzen. Nehmen Sie doch einfach schon in der Planungsphase mit uns Kontakt auf: welcome@doj.ch, 031 850 10 25 (Geschäftsstelle). Für unsere Mitarbeit an der Konzeption, Planung, Verbreitung und Umsetzung von Projekten, erstellen wir Ihnen gerne eine Offerte.

(
Ich bin überzeugt davon, dass mein Angebot sehr gut ist für die offene Jugendarbeit. Könnte der DOJ / AFAJ nicht mit seinem Namen und Logo dafür einstehen?

( 
Gerne stehen wir mit unserem Logo oder einem Patronat zur Verfügung. Für diese Empfehlung gegenüber unseren Mitgliedern, möchten wir gerne das Projekt im Vorfeld kennenlernen. Bitte kommen Sie frühzeitig auf uns zu: Senden Sie Ihre Informationen zum Projekt und die Checkliste an welcome@doj.ch (Geschäftsstelle).



( Haben Sie nach dem Ausfüllen der Checkliste bis hierher noch Fragen? 


( Oder möchten Sie den DOJ/AFAJ als Kommunikationskanal oder Partner für Ihr Projekt nützen?


Dann füllen Sie die nächste Seite aus und senden Sie die Checkliste mit Ihrer Anfrage an:





welcome@doj.ch  oder





Geschäftsstelle DOJ/AFAJ, Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf





Telefonischer Kontakt: 031 850 10 25








Sie bieten ein Jugendprojekt, Lehrmittel oder Weiterbildungsangebot an…


… oder sind gerade dabei, eines zu entwickeln?


Sie möchten Ihr Angebot in der offenen Jugendarbeit durchführen oder bekannt machen?





Damit ihr Angebot für die offene Jugendarbeit hilfreich ist und die Durchführung möglich ist, 


( 	Lesen Sie die „Leitlinien für die Zusammenarbeit mit der offenen Jugendarbeit“


( 	Füllen Sie diese Checkliste aus! 





Sie dient Ihnen als Planungshilfe und hilft uns, mit Ihnen zusammen zu arbeiten, falls Sie das wünschen.











